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Die Bilder, die Sie hier sehen, sagen zur Genü-
ge über die Rechte der Frauen unter der islami-
schen Regierung aus. So wie die südafrikani-
sche Regierung weltweit bekannt war wegen 
der Rassentrennung und dafür verhasst war, 
so sind die Charakteristika der Islamischen 
Republik Irans Frauenunterdrückung und Ge-
schlechterapartheid. Die islamische Republik 
hat die Frauen, die Grundrechte der Frauen 
und ihre menschlichen Bedürfnisse während 
ihrer ganzen Regierungszeit auf schlimmste Art 
und Weise unterdrückt 
. Es gibt nicht wenige Vorwände zur Unterdrü-
ckung. Kleidung; Farbe und Schnitt der Klei-
dung; Schminke; das Frisieren der Haare auf 
„westliche“ Art bei Männern und Frauen, Tanz, 
Freude, der kleinste außereheliche Kontakt mit 
dem anderen Geschlecht, sogar das Lachen 
der Frauen dient als Vorwand um zur Verhaf-
tung, zum auspeitschen, zur Drohung, zur 
Beleidigung und zum quälen. Die Trennung 
von Frauen und Männer in den Universitäten, 
Schulen, sogar Bussen und an öffentlichen 
Plätzen ist ein Teil der Politik der Geschlechter-
apartheid der Islamischen Republik.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Anzahl der Menschen, die in der Regie-
rungszeit der Islamischen Republik wegen des 
Nichteinhaltens  der islamischen Gesetze, 

festnahmen und Auspeitschungen sowie Folte-
rungen, wie  Säure ins Gesicht spritzen,  
Kündigung der Arbeitsplätze, die gezwungen 
waren ihr Studium zu unterbrechen oder aus 

dem Land zu fliehen, nähert sich den  Millio-
nen. Trotz alledem haben sich die Frauen nicht 
ergeben und ihren Kampf Tag für Tag ausge-
dehnt. Und die Kleidung ist erste Sache, mit 
der die Frauen ständig ihren alltäglichen Kampf 
bestreiten. 
 
Jedes Jahr, mit dem Beginn der warmen Jah-
reszeit steigert sich das Ausmaß der Unterdrü-
ckung bis die islamischen Richtlinien in den 
Straßen, Universitäten, Behörden, Schulen, 
Fabriken, und sogar bei privaten Veranstaltun-
gen siegen. Aber dieses Jahr hat die Intensität 
der Unterdrückung in hohem Maße im Ver-
gleich zu den vergangenen Jahren zugenom-
men. Seit mehr als vier Monaten haben sich 
die existierenden Kräfte der Unterdrückung, zur 
Bekämpfung der Nicht-islamischen Kleidung 
und der Nichtbefolgung der islamischen Re-
geln, vervielfacht. Angefangen wurde Ende 
April, hunderttausende von Frauen wurden 
verwarnt, beleidigt, verhaftet und ausge-
peitscht. Dutzende von Damenbekleidungsge-
schäfte und viele Friseurläden wurden ge-
schlossen. Aber wegen des großen Wider-
stands der Menschen, besonders von Frauen 
und Jugendlichen, ist der Plan der Regierung 
gescheitert. Darauf folgte seit dem 23. Juni 
noch mehr Gewalt durch mehr Unterdrü-
ckungskräfte in Teheran und anderen Städten 
und dauert noch immer mit verbrecherischster 
Art an. 
 
Die Intensität der Unterdrückung der Frauen ist 

in den letzen Monaten Teil einer allgemeinen  
Politik der Unterdrückung des Kampfes der  
Bevölkerung geworden. Und dies ist die 

Reaktion der Regierung auf den Kampf der 
Bevölkerung in allen Bereichen. ………… 
 
Die Anzahl der Hinrichtungen und Gefangen-
nahmen von Arbeiteranführern ist gewachsen, 
sogar die Arbeiter, die an den 1.Mai Aktionen 
teilgenommen haben sind zu Gefängnisstrafen 
und Auspeitschungen verurteilt worden. Mehre-
re Studenten sind den Universität verwiesen 
oder verhaftet und gefoltert worden. Das alles 
passiert , um so viele Menschen wie möglich 
zu verängstigen. Aber bis zu diesem Moment 
haben weder sich ergeben, die Arbeiter ihren 
Streik niedergelegt noch haben die Kämpfe der 
Studenten und Jugendlichen abgenommen. 
Dieser Kampf verdient es von den Menschen 
der Welt unterstützt zu werden. 
 
Wir bitten euch, Frauenrechtler, Menschen-
rechtler, freiheitsliebende Menschen auf der 
ganzen Welt und die Organisationen der Frau-
enrechte und Menschenrechte, darum noch 
umfangreicher und aktiver als zuvor die Kämp-
fe der Menschen und ins besonderen die Frau-
en im Iran zu unterstützen. Protestiert, auf jede 
Art und Weise  wie ihr könnt ; gegen die Frau-
enfeindlichen Gesetze der islamischen Repu-
blik, die Geschlechterapartheid, die Zwangs-
verschleierung, die Rechtlosigkeit im Iran! Ver-
urteilt die islamische Republik und setzt die 
Regierungen unter Druck die diplomatische 
Beziehung mit dieser Regierung abzubrechen, 
sie zu isolieren und die Botschaften zuschlie-
ßen. Mit der islamischen Regierung muss auf 
internationaler Ebene genauso umgegangen 
werden wie es bei der Regierung der Rassen-
trennung Südafrikas getan wurde. 
 

Mahin  Ali pour 
29. August 2007 
 

Sprecherin der Kampagne für die Frauen-
rechte der Frauen im Iran – Stokholm 
 
  ****** 

 

 

An : Frauenrechtsorganisationen und Menschenrechtsorganisationen 
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Nach den Berichten des Senders „ Voice 

of Amerika“, des 30 August 2007, ist die 

Zahl der Hinrichtungen im Iran gestiegen. 

Nach diesem Bericht, steht die islamische 
Republik Iran in der Ländertabelle, in de-

nen die Todesstrafe durchgeführt wird,  

auf dem zweiten Platz. Nach die-

sen Angaben ist die Zahl der Hin-
richtungen im letzen Jahr im Ver-

gleich zum Jahr 2005 auf das 

Doppelte (von 113 zu 215) gestie-

gen. 

Laut Bericht verschiedener Quel-
len, habe das  islamische Regime Iran,  

am vergangen Mittwoch 04.09.07, 21 

Menschen in Khorasan (Nordwest Iran) 

hingerichtet. 

Dies geschieht trotz weltweitem Hass ge-
gen Hinrichtungen.  In den letzten Wochen 

sind mehr als 45 Menschen in verschiede-

nen Städten im Iran hingerichtet worden. 

Diese Hinrichtungen finden hauptsächlich 

in der Öffentlichkeit und vor dem Augen 

der Menschen statt. Die höheren Beamten 
von der Justiz, der islamischen Republik 

gaben bekannt, dass noch mehr Men-

schen hingerichtet werden sollen. Die Hin-

richtungsgefahr bedroht das Leben unzäh-
liger Gefangenen, unter anderem das Le-

ben von politischen Gefangenen.  

 

Freiheitsliebende Menschen  aller Welt! 

 
Es darf nicht erlaubt sein, dass Menschen 

im 21. Jahrhundert hingerichtet werden. 

Kommt auf die Straße und lasst uns ge-

meinsam die Hinrichtungs- Maschinerie 
der  islamischen Republik stoppen. 

Wir dürfen nicht erlauben, dass Menschen 

Opfer staatlich organisierter Hinrichtung 

werden. Es darf keine Angst in der Gesell-
schaft verbreitet werden und Furcht über 

der Gesellschaft herrschen.  

Unternehmt etwas, in welcher Form auch 

immer, um die Hinrichtungen zu stoppen. 
Sei es durch Kundgebungen oder De-

monstrationen, Versammlungen oder Sitz-

streiks, Veröffentlichung der kriti-

schen Artikel in den Medien und 

Tageszeitungen, Druckausübung 
auf die Regierungen und internati-

onalen Gremien, etc. 

 

Den Verbrechen an die iranische Bevölke-

rung durch die islamische Republik, müs-
sen ein Ende gesetzt werden. Die Hinrich-

tungen müssen gestoppt werden. Todes-

strafe und vorsätzliche staatliche Tötung 

müssen verboten werden. 
 

  ***** 

Die  Hinrichtungs- Maschinerie 
der  islamischen Republik  
muss gestoppt werden !!! 
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